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Neue Westfälische 

Vibrationsgerät für 
undKun ibertMeise 

die Therapie: Lara Krambrock (2. v. r.) beim Training mit Sabine Stecker (r.). Klaus Gräwingholt, Dr. Burkhard Lehman 
(v. I.) schauen ihr dabei zu. FOTO: REINHARD ROHLF 

Wahrnehmung 
mit Galileo 

schulen 
• Paderborn (df). Der Vorsit­
zende des Fördervereins der Li­
boriusschule, Klaus Gräwing­
holt, hat gestern das Vibrations­
gerät „Galileo" an Schulleiter Ku­
nibert Meise übergeben. Damit 
kann in der Förderschule für kör­
perliche und motorische Ent­
wicklung ab sofort eine Ganzkör-
pervibrationstherapie durchge­
führt werden. Das Gerät arbeitet 
als Wippe mit einem Ausschlag 
von 0 bis 5 Millimetern bei Fre­
quenzen von 5 bis 27 Hertz. Es 
löst bei den Patienten Bewegun­
gen aus, die die Muskulatur akti­
vieren. Muskelkraft- und Koor­
dination werden dadurch posi­
tiv beeinflusst. Therapeutin Sa­
bine Stecker behandelt mit Gali­
leo acht Schüler. „Hauptsäch­
lich soll die Körperwahrneh­
mung der Kinder verbessert wer­
den", sagt Stecker. Die 13-jäh­
rige Lara Krambrock trainiert 
ein bis zwei Mal pro Woche mit 
Galileo. „Am besten gelingt die 
Therapie, wenn das Gerät drei­
mal drei Minuten genutzt wird", 
erklärt Stecker. Galileo hat 
11.000 Euro gekostet. Der För­
derverein erhielt zur Finanzie­
rung des Gerätes eine Geld­
spende von Dr. Burkhard Leh­
mann, Geschäftsführer der Fa-
milie-Osthushenrich-Stiftung. 


